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Summary
In the course o f a first survey in to  the A iterbach and Gian w ater systems the biological 

and chemical quality  was to  be exam ined. The purpose o f this w ork was specifically to 
bring the a tten tion  to  critical stretches o f w ater and to  determ ine the quality  o f the exam ­
ined waters. In general the report shows that theses stream s flow in to  the urban region 
with com paratively slight po llu tion , tha t, however, fu rther dow nstream  the w ater quality  
progressively deteriorates on account o f household  drainage and industrial waste and gra­
dually worsens until it reaches qualification  I I - I I I :  m oderately to  heavily polluted this 
is especially true for the Läm m ererbach stream  being by far the m ost polluted .

The achieved results should be the bases for the selection and m ethod o f future research- 
work in order to continue the endeavours to  state and thus to  conquer the pollution  o f ur­
ban w aters efficiently

Zusammenfassung
Im Rahm en einer ersten A ufnahm e soll die biologische und chemische Beschaffenheit 

des Alterbach- und G lan-System s untersuch t w erden. Zweck dieser A rbeiten sollte es sein, 
auf besonders kritische Gew ässerstrecken aufm erksam  zu m achen und die Gewässergüte 
der untersuchten  Fließwässer festzustellen. Allgemein zeigt sich, daß die Fließwässer nur 
mit einer geringen Belastung in das S tadtgebiet e in tre ten , daß aber flußabw ärts 'o rtschrei­
tend durch Einleitung von Hausabwässern bzw. Industrieabw ässern -  dies gilt besonders 
für den Läm m ererbach als das mit A bstand am stärksten  belastete Gewässer — die Wasser­
güte sich ständig verschlechtert und auf die Güteklasse II - III: mäßig bis stark  verunrei­
nigt -  ab fallt.

Anschrift  tier Verfasser: l’arace lsus-lorsc lumgsinstitu l  für Physiologie  1 1 . B iophysik.  Schoppersirabe 13. 
A 5 0 2 0  Salzburg,'Austria
Die Autoren sind für die Unterstützung dieser Arbeit , Herrn Bürgermeister Dr. Franz K LÄRING,  
sowie dem  Magistrat der Stadt Salzburg zu großem Dank verpflichtet .

27

©Naturwissenschaftlich-Medizinischen Vereinigung in Salzburg; download unter www.biologiezentrum.at



Die gew onnenen Ergebnisse sollen die Grundlagen für die Auswahl und M ethodik  künf­
tiger U ntersuchungen sein, um  die Bem ühungen zur Erfassung und Beseitigung der V erun­
reinigungen städtischer Fliößgewässer zielführend fortzusetzen.

Einleitung
Die vorliegende chem isch-biologische G ew ässeruntersuchung des A lterbach- und Glan­

system s im Bereich der S tad t Salzburg w urde von der S tadtgem einde Salzburg im Wege 
der M agistratsabteilung I: A m t für öffentliche O rdnung, in A uftrag gegeben. Ziel dieser 
U ntersuchung sollte es sein, im R ahm en einer periodisch vorgesehenen ö fte ren  K ontrolle 
einzelner Fließgewässer, deren tatsächliche W asserbeschaffenheit in chem ischer und b io ­
logischer H insicht festzustellen und au f besonders kritische G ew ässerstrecken aufm erksam  
zu m achen.

Entsprechend den bu tge tären  M öglichkeiten w urden der A lterbach  — einschließlich der 
Zubringer Läm m ererbach, Schleiferbach und Söllheim erbach — an insgesam t 10 Probestel­
len, und die Glan — einschließlich der N ebenarm e Lieferinger M ühlbach, G lankanal sowie 
des K reuzbrücklbaches — an insgesam t 9 Probestellen un tersuch t.

Untersuchungsprogramm
Die Probenahm e für die chem ischen, biologischen und bakteriologischen U ntersuchun­

gen, sowie die biologische G ew ässerbeurteilung, erfolgte für das A lterbach-S ystem  am
11.11 .1975  und für das G lan-System  am 13 .11 .1975 .

W ährend des U ntersuchungszeitraum es herrschte herbstliches T rockenw etter, welches 
bereits seit m ehreren W ochen andauerte und som it eine für den kritischen G ew ässerzu­
stand m aßgebliche Niederw asserführung bew irkte. Dies gilt jed och  vorwiegend für die vor­
handenen  Schadsto ffkonzentrationen  und den biologischen G ew ässerzustand, während 
die Sauerstoffverhältnisse im Wasser — bedingt durch  die relativ niedrigen T em peratu ren  — 
den kritischen  G renzw ert kaum  erreich t haben dürften.

Allgemein w urden folgende Param eter erfaßt:
a) Physikalisch-chem ische U ntersuchung:

T em peratur, Trübung, L eitfähigkeit, pH -W ert, G esam thärte, K arbonathärte , A m m o­
nium , Sulfat, chem ische O xydierbarkeit als K M n0 4 -V erbrauch, Sauerstoffgehalt, Sau­
erstoffsättigung, Sauerstoffzehrung und (fallweise) D etergentien.

b ) Bakteriologische U ntersuchung:
Koloniezahl, coli-verdächtige Keim e, E nterococcen-verdächtige Keim e.

c) Biologische U ntersuchungen:
Bestim m ung der O rganism enhäufigkeit und Berechnung des S aprob ien-Index  zur Fest­
stellung der Gewässergüte.

Methodik
Die Entnahm e der chem ischen, bakteriologischen und biologischen Proben  erfolgte für 

jedes Gew ässersystem  innerhalb eines Tages, wobei folgende Param eter an O rt und Stelle 
bestim m t w urden: W assertem peratur, pH -W ert (elektrisch gemessen), Sauerstoffgehalt 
(elektrisch  bzw. O 2 -F ixierung nach Winkler).
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Die physikalisch-chem ischen A nalysen w urden  — sow eit n ich t in den deutschen  E in­
heitsverfahren festgelegt — nach folgenden M ethoden vorgenom m en:
Trübung: pho tom etrisch , Angabe in F orm azin-E inheiten  (F E )
Sauerstoff: m ittels 0 2-E lektrode bzw. nach W inkler 
Sauerstoffzehrung: bei 20° C nach 48 S tunden
D etergentien: im  IR -S pek tra lph o to m eter, berechnet als T etrap ropylenbenzo lsu lfonat 

(TBS)
Bakteriologische U ntersuchung: Der h ier geforderten  G enauigkeit Genüge leistend, w urde 

die bakteriologische U ntersuchung m ittels M em branfilterm ethode und Bebrütung au f 
N ährkartonscheiben (Fa. Sartorius) vorgenom m en. Für jede Probe w urde eine Verdün­
nungsreihe 1 100 angesetzt. Die B ebrütung erfolgte zur Bestim m ung der K oloniezahl 
bei 20° C über 48 S tunden  au f S tandard-N K S. Als Vergleichswert für die Belastung des 
Wassers m it coli-K eim en w urde eine 24-stündige Bebrütung bei 4 4 ° C auf E ndo-N ähr- 
kartonscheiben  vorgenom m en und die d arau f gewachsenen fuxinglänzenden Kolonien 
als ” coli-verdächtige” Keime ausgezählt.
Da auch die Zahl der vorhandenen E nterokokken  für die fäkale V erunreinigung des 
Wassers spezifischen Aussagewert h a t, w urde auch eine Bebrütung über 48 S tunden  bei 
37° C au f A zid-N ährkartonscheiben  vorgenom m en und die d arauf gewachsenen typ i­
schen K olonien als ’’E n terokokken-verdäch tige” Keim e bezeichnet. A u f die aufw endi­
ge, genaue Spezifizierung der tatsächlichen Keim zahlen k on n te  u n ter Hinweis au f den 
hier gestellten Zweck verzich tet w erden.

Biologische A rbeitsm ethodik: Bei der Probenahm e und -aufbereitung  w urde generell nach 
den R ichtlinien ’’Ausgewählte M ethoden der W asseruntersuchung II” , Verlag Fischer, 
Jena (1970), verfahren. Die Bestim m ung der H äufigkeit der Organism en und anschlies­
sende Berechnung des Saprob ien-Index  (S) erfolgte nach PANTLE und BUCK un ter 
Zugrundelegung der Saprobien-T abellen  von ZELLINKA und SLADECEK (1964).
Da System atik und A bundanz der Saprobie neben dem  Chem ism us stark von der geo­
logisch-topographischen S ituation , sowie vom Ström ungsverhalten  geprägt w erden, 
w urden auch diese F ak to ren  für den jew eiligen G ew ässerabschnitt kurz umrissen.

UNTERSUCHUNGSERGEBNISSE
Die in Klam m er gesetzten Zahlen geben den jeweiligen P robenahm eort an. Siehe Lage­

plan A (A iterbach), bzw. G (G lan).

A) A lterbach-System
1) Söllheim er-Bach:
O berhalb der E inm ündung des Schleiferbaches erw eist sich der Söllheim er-B ach als das 

am geringsten belastete Gewässer des A lterbach-System s. Diese Tatsache findet ihren Nie­
derschlag in der M annigfaltigkeit und H äufigkeit der listierten  O rganism en, die in ihrer 
M ehrzahl einen beta-m esosaproben  Gew ässerzustand anzeigen. Der steinig-kiesige Grund 
des b re iten , flachen und mäßig rasch durchström ten  Bettes ist zu ca. 80 % m it einer Clado- 
phora/V aucheria-M ischbiocönose besiedelt. A uffallend ist das nahezu m assenhafte A uftre­
ten  von C losterien, die das m ikroskopische Bild beherrschen. Die U nterseite der überström ­
ten  Steine ist frei von Sulfidschw ärzungen und beherberg t die typischen M akroorganism en
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dieser Wassergüteklasse: Carinogam m arus, G lossosiphonia, H erpobdella und Haem opis.
S = 2,0. Biologische Wassergüteklasse II.'V

2) Schleiferbach:
Vor der Einm ündung in den Söllheim er-B ach ist die gesam te Sohle des kaum  m eter- 

breiten  Schleiferbaches durch einzellige Algen bräunlich-grün überlagert. Von diesem U n­
tergrund lieben sich vereinzelte K olonien von N itzschia palea und Carchesium als deutlich 
begrenzte Bezirke auffällig ab. Der hohe A nteil alpham eso- und polysaprober Form en 
kom m t im Saprob ien-Index  S = 2,6 zum  A usdruck. Biologische Wassergüteklasse II bis III.

3) Söllheim er-B ach unterhalb  der Einm ündung des Schleiferbaches:
Die V erschlechterung des Saprob ien-Index  au f 2,4 ist vorwiegend au f die Beimischung 

des Schleifer-Baches zurückzuführen. Am  rechten Ufer, ca. 15 m unterhalb der Brücke, 
befindet sich zudem  eine A bw assereinleitung, die in ihrem  Bereich polysaprobe V erhält­
nisse induziert (weiße und rote Schw efelbakterien, Sapropel m it ro ten  Zuckm ückenlarven, 
Sphaerotilus an Feststo ffen), infolge ihrer geringen Menge (ca. 0,5 1 s"1) jed och  nur über 
ca. 50 m rechtsseitig nachw eisbar bleibt.

Insgesamt ist ein deutlicher Rückgang der Grünalgen zu registrieren, dem  eine Zunahm e 
von V erschm utzungsindikatoren  (Sphaerotilus, Carchesium ) gegenüb ersteh t. Biologische 
Wassergüteklasse: II bis III.

Die aufgrund der N achbarschaft der P robeorte angestrebte K orrespondenz spiegelt sich 
in den Sulfat-, N itrat- und Perm anganatw erten  deutlich  wieder, während die W asserhärte 
(m it ca. 16° dH liegt h ier ein hartes pufferungsfähiges Wasser vor) gleich bleib t.

4) A lterbach oberhalb der E inm ündung des Söllheim er-Baches: (8 )
Die geradlinige Kanalisierung des A lterbaches bedingt im untersuchten  Bereich eine ra­

sche tu rbu len te  S tröm ung, welche w esentliche Ablagerungen feiner Sedim ente verhindert 
und das V orherrschen ström ungsresistenter Form en bedingt. Als solche tre ten  insbesonde­
re den Steinen aufgewachsene D iatom een in G estalt dünner, b rauner K rusten auf, sowie 
als V ertreter der M akroorganism en die Larven von Steinfliegen, Eintags- und Köcherflie- 
gen (Perla, E xdyonurus und Sericostom a). Die Luvseite der Steine sowie deren  U nterseite 
zeigt hingegen einen dünnen Bakterienbelag unter der Beteiligung von Sphaerotilus -  hier 
finden sich auch die aufgeführten Ciliaten. Der berechnete Saprobien-Index  S = 2,3 scheint 
in diesem Falle zu niedrig (G üteoptim ierung durch S tröm ungsgeschw indigkeit). Biologi­
sche Wassergüteklasse: II.

5) A lterbach nach Einm ündung des Söllheim er-Baches: (9)
Das Bett dieses G ew ässerabschnittes ist vorwiegend m it meist grobquadrigem  S teinm a­

terial ausgekleidet, welches als Besiedelungssubstrat für Fontinalis und einige Cladophora- 
und V aucheria-Büschel d ient. Die lenitischen Zonen des über den Q uerschnitt d u rch sch n itt­
lich mäßig rasch überström ten  B iotops sind mit den braunen Flächen von N itzschia-K olo­
nien überzogen. Die bestehende organische Belastung wird zuverlässig durch Sphaerotilus 
und die C iliatenarten angezeigt — die guten Sauerstoffverhältnisse gestatten  jedoch  auch 
den Reinw asserform en (Perla) aus den oberen Gew ässerregionen das Überleben. Insgesamt 
überwiegen die V ertreter höherer Saprobiegrade, sodaß ein S aprobien-Index  von S = 2,6 
resultiert. Biologische Gewässergüteklasse: II bis III.
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6 ) A lterbach vor der E inm ündung des Läm m erer-B aches: (10)
Die Probenahm estelle w urde in den Bereich oberhalb der dzt. T iefbaustelle verlagert, 

da ab dieser der A lterbach durch  schlickhaltiges Schachtsickerw asser beein träch tig t ist.
Das unregelm äßige Geröll des Bachgrundes ist d icht m it Algen und Sedim ent überlagert. 
Schlickansam m lungen der U ferzone sind regelmäßig von O scillatoria lim osa überzogen, zu 
der sich w iederum  Nitzschia palea gesellt. Die von O edogonium , V aucheria und Cladopho- 
ra m it kurzfädigen Polstern überzogenen Steine b ie ten  an ihren U nterseiten  wenigen Ind i­
viduen von H erpobdella, H aem opis und Carinogam m arus U nterschlupf. A uch dieser Ge- 
w ässerabschnitt weist noch einen Sphaerotilusbestand und die Begleitfauna der Ciliaten 
auf, sodaß der S aprobien-Index  den Wert von S = 2,5 n icht un terschreite t. Biologische 
Gewässergüteklasse: II bis III.

7) Läm m ererbach gegenüber R obinighof: (17)
Das Gewässer p räsen tiert sich als in das Erdreich eines G ehölzrandes eingeschnittener 

G raben von ca. 60 cm  Breite. Der G rund ist angefüllt m it Fallaub aller Zerfallsstadien 
(Eschen, Ulmen), das m it Schw efelbakterien (ro te  und weiße Form en) überzogen ist. Da­
zwischen befinden sich einige K olonien von Euglena. Fauliger G eruch und  milchige Trü­
bung weisen zudem  auf die hohe organische Belastung des Laufes h in. Die durch  die 
schwache S tröm ung (ca. 0,03 m /s) beein trächtig ten  Eintrags- und D urchm ischungsbedin­
gungen lassen aerobe Prozesse m it S icherheit ausschließen. Der S aprob ien-Index  von 
S = 4 ,0  spiegelt die bestehenden Verhältnisse eindeutig  w ieder. Biologische Gewässergüte­
klasse: IV.

8 ) Läm m ererbach unterhalb  des Ölwehrs: (19)
Kurz vor seiner E inm ündung in den A lterbach ist dem  Läm m ererbach eine Ölsperre zu ­

geordnet, deren A blauf als natursteingefügter, glattsohliger A blaufkanal gestaltet wurde. 
Dessen Sohle bedeckt eine gleichmäßige Sapropelschicht von 0,5 bis 1 cm Dicke, die von 
Sphaerotilus (an den ström ungsstärkeren) und Euglena (an den ström ungsschw ächeren) 
Flächen völlig kolonisiert ist. Aus den G egebenheiten seines Chem ism us heraus ist dieser 
Biotop neben den genannten  H auptbesiedlern  nur durch  wenige niedrige Organism en be­
siedelt, die alle eine sehr starke Verunreinigung anzeigen. Der Saprob ien-Index  wird ledig­
lich durch das sehr häufige V orkom m en von Euglena deses auf S = 3,7 angehoben. Biolo­
gische Wassergüteklasse: III bis IV

Wenngleich der biologische Befund allein eine sichtbare Aussage darstellt, seien doch 
einige chemische Befunde kurz besprochen. Der im gesam ten U ntersuchungsbereich des 
Läm m ererbaches nur in Spuren vorhandene Sauerstoff wird durch  die R elation: A m m o­
nium  — N itrit bestätigt. Trübung und K M n04 -V erbrauch erreichen die höchsten  aller im 
System  gemessenen W erte, ebenso das Phosphat, dessen genaue H erkun ft erhoben  w erden 
sollte. S tarke Sulfidbildung am G runde bestätigen das V orherrschen anaerober A bbaupro­
zesse. Nach den allgemein gebräuchlichen Regeln der G ew ässerbew ertung und nach dessen 
Chemism us ist der Zustand des Läm m ererbaches als kaum  tragbar zu bezeichnen.

9) A lterbach zwischen ÖBB (W estbahnstrecke) und Pegel G rabenbauer: (11)
Dieser A bschnitt des Alterbachos besitzt ausgeprägte Prall- und Gleithänge und eine e n t­

sprechend profilierte Sohle. Die biozönotische V erteilung erw eist sich entsprechend der 
S tröm ung o rien tiert, die Probenahm e erfolgte aus m ittlerer Tiefe und am G leithang. Beim
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H erausnehm en von G esteinsm aterial fallen Ö lspuren auf. Die Algen- und M oosbiozönose 
ist m it Schw ebstoffen  stark überlagert. Die S teinunterse iten  lassen gelegentlich Sulfidbil­
dung erkennen , durchström te P artien  beherbergen H erpobdella und wenige Exem plare 
von Carinogam m arus. H ier ist auch die ökologische Nische der m eisten C iliaten. Diese und 
der im m er noch  deutlich  in Erscheinung tre tende Sphaerotilus heben  den S ap rob ien-In ­
dex au f S = 2 ,4. Biologische Wassergüteklasse: II bis III.

10) A iterbach vor M ündung in die Salzach: (12)
D er M ündungsteil des A lterbaches b esteh t aus einem  grob verblockten  B ett und eben­

solcher Böschung. Die Pflanzenbesiedelung erreich t aufgrund der guten  A nheftungsm öglich­
keiten  einen Deckungsgrad von bis zu 80  % und setz t sich vorwiegend aus einer M ischbio­
zönose von Fontinalis und  C ladophora zusam m en. Die Biozönose zeigt sich artenreich  und 
en thä lt V ertre ter aller Saprobienstufen. Auffällig ist insbesondere das V orkom m en von 
Carchesium  polyp inum  in S tröm ungsschatten . Insgesam t weist der S aprob ien-Index  von 
2,3 das Gewässer als m äßig verunreinigt aus. Biologische Gewässergüteklasse: II bis III.

Gewässersystem : A lterbach
Physikalisch-chem isch-bakterio logische Bachw asser-U ntersuchung vom 13 .11 .1975

Probenahmeort

Parameter

Nr. 8 Nr. 9 Nr. 10 Nr. 11 Nr. 12

Physikalische Untersuchung:

Temperatur °C 5,0 5,0 5,0 5,0 5,0

Trübung FH 5 7 8 7 6

spez. Leitfähigkeit (bei 20°C) JUS 650 710 - 730 720

Chemische Untersuchung:

pH-Wert 8,4 8,2 8,4 8,1 8,1

Gesamthärte dH° 13,5 15,2 15,6 15,6 16

Karbonathärte dH° 13,5 14 14,5 14,3 14,5

Bleibende Härte dH° 0 1,2 1,1 1,3 1,5

Ammoniumverbindungen (NH+4> mg/1 0,13 0,54 0,81 0,97 1,1

Nitrit (N0'2) mg/1 0,05 0,11 0,1 0,11 0,14

Nitrat (NO3) mg/1 1,6 1,7 1,6 1,7 1,7

Chlorid (Cf) mg/1 11 11 12 13 14

0 - Phosphat (PO43 ) mg/1 0,9 2,3 2,4 2,6 2,6

Sulfat (SO42') mg/1 14 13 12 14 13

KMnC>4-Verbrauch mg/1 25 25 30 ca. 20 40

Sauerstoff-Gehalt mg/1 - - 11,7 1 1 11
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Sauerstoff-Sätt igung  
Sauerstoff-  Zehrung 
Detcrgentien (anion.)

mg / 1

m g / 1

m g / 1

1 1,75 
1,6

1 1,75 
2.9

I 1,75 
3,2 
0 .125

Bakteriolog. Untersuchung:

Koloniezahl in 1 ml 
(2 0 °C  auf Standard-N KS)
Coli-verdächtige Keime in 1 ml 
(4 4 °C  auf F .n d o -N K S )
I n  terok okk en - verdäcli t ige Kci me 
in 1 ml
( 37°( '  auf  A z id -N K S )

110,000 8,000

30 0  50

4 0 0  170

9 ,0 0 0  K.0 0 0

2 0 0  700

5 0 0  6 0 0

Biologische Untersuchung:

Siche Organismen liste!

Gewässersystem : Söllheim erbach -  Schleiferbach -  Läm m ererbach
Physikalisch-chem isch-bakteriologische B achw asser-U ntersuchung vom 13 .11.1975

Probenahmeorl
Parameter Nr. 3 Nr. 4 Nr. Nr. 17 Nr. 19

Physikalische Untersuchung:
1 empcraUir OC 5.0 5 .0 5.0 8 . 0 6.5
1 rübung 1 1 7 3 6 28

spoz. 1 c il lahigkeit  (bei 2 0  (') jUS 780 8 0 0 8 0 0 1040 98 0

Chornische Untersuchung:
pl 1-Wert 7,7 7,8 7.8 7,1 7.5
Ci'esa ml härte eil 1 ° 15,9 16.9 17.1 13.9 18,6
Karbonalhärte dl 1° 14.8 15.4 15.4 13.9 18.6
Bleibende Härte d l l ° 1 . 1 1.5 1.7 0 0

A m m onium verbi iu lungen (NII+4 ) 1 0.56 0 .59 0 .46 18 16
Nitrit ( N 0 2 ) 111g 1 0.05 0.18 0.14 < 0 . 0 1 <  0 . 0 1

Nitrat (NO.-)) 111g 1 1 , 6 1.7 1 . 6 0 . 8 0,7
Chlorid ( (T ) mg / 1 18 13 14 26
()-  Phosphat ( P 0 4 3 ) mg'l 0 ,9 3.8 2 , 8 1 1 7,1
Sulfat (SO 4 2 ) m g /1 9 15 1 2 13 17
KM 11O 4 - Verbrauch mg / 1 2 0 30 25 80 55
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Sauerstoff -G ehalt  
Sauerstoff-Sätt igung  
Sauerstoff-Zehrung  
Detergenticn (anion.)

Bakteriolog. Untersuchung:

Koloniezahl in 1 ml 
(2 0 °C  au f  S tandard-N KS)
Coli-vcrdächtige Keime in 1 ml 
(4 4 ° C  auf K nd o-N K S)
1- .nterokokken- vcrdächtige Keime  
in 1 ml
( 3 7 °C auf  A z id -N K S )

Biologische Untersuchung:

Siehe Organismenliste!

v mg / 1  

mg / 1  

mg / 1  

m g / 1

1 0 0 ,0 0 0  9 ,0 0 0

1 ,400  4 ,0 0 0

4 0 0  30 0

5 ,0
1,383

2 0 ,0 0 0  7 ,0 0 0  1 0 0 ,0 0 0

3 0 0  1 ,000  1 ,000

6 0 0  9 0 0  8 0 0

Organismenlisten der Probestellen:
Bezeichnung des Gewässers: Söllheim er Bach — Probestelle (4)
Organism enbestand E i n s t u f u n g
wissenschaftliche Bezeichnung L x 0 b a p I h

C hem aesiphon incrustans 0 2

C ladophora glom erata b 1 3 4 2 1 7
Vaucheria spec. b 3
Closterium  ehrenbergii b 5
Closterium  m aniliferum a 3
Cocconeis pediculus b 3 6  1 3 1
Navicula viridula a 2

A chnanthes affinis _

l. e g e n d e
Saprobiologische I instufung der Organismen  
p polysaprob (sehr stark verunreinigt) -  Saprobiegrad 4
a a-m esosap rob  (stark verunreinigt) -  Saprobiegrad 3
b IS-mesosaprob (mäßig verunreinigt -  Saprobiegrad 2

oligosaprob (kaum verunreinigt) = Saprobiegrad 1
x xenosaprob (nicht verunreinigt) = Saprobiegrad 0
Angabe der Häufigkeit  (h) in 6  Stufen von 1 bis 9 entsprechend sehr selten bis massenhaft.
Unter L wird die Einstufung nach Liebmann angegeben; unter I f indet sich das Indikationsgewicht der 
betreffenden Art.
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Organism enbestand E i n s t u f u n g
wissenschaftliche Bezeichnung L x o b a p I h

Cocconeis placentula o-b  2 4 3 1 1 4
R hoicosphenia curvata b 3 5 2 2 1

Navicula reinhardzii 1

N itzschia hungarica a 1 9 5 1

Nitzschia acicularis a 3 7 4 2

Nitzschia dissipata - -
C ym atopleura elliptica b 1

Aspidisca costa ta a 2 8 4 1

Stylonychia m ytilus a 1 9 5 1

Euplotes patella -
C ionotus lam ella -
Trochilia m inuta -
H erpobdella octocu lata a 2 6  2 3 1

Haem opis sanguisuga -
Glossosiphonia com planata b 7 3 4 1

Carinogam m arus roeselii b 1 6 3 3 2

Aelosom a hem prichi b
Chironom us spec. -
Lepadella patella -
Euchlanis d ilata ta -

S = 2,03

Bezeichnung des Gewässers: Schleiferbach — Probestelle (3)

F lexibacter- Form en a 3
Sphaerotilus natans p -a 4 6 3 5
Beggiatoa alb a P 1 9 5 1

C ladophora spec. b 1 3 4 2 1 2

Stigeoclonium  tenue a 3 7 4 2

Navicula viridula a 5
Nitzschia palea a 3 6  1 3 3
R hoicosphenia curvata b 3 5 2 2 2
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O rganism enbestand E i n s t u f u n g
wissenschaftliche Bezeichnung L x o b a p I h

Surirella ovata b 3 5 2 2 1

G om phonem a angustatum b 2

Cocconeis ped. et plac. b 3 6 1 3 2

Synedra ulna b 1 2 4 3 1 2

Cym bella solea b -a 1 5 4 2 1

Carchesium  polypinum a 2 7 1 3 5
Chilodonella cucullus a 1 0 5 3
V orticella m icrostom a P 1 0 5 1

Param ecium  trichium P 1 0 5 1

Aspicisca costata a 2 8 4 1

Carinogam m arus roeselii b 1 6 3 3 3
G olossosiphonia com planata b 7 3 4 2

S = 2,6

Bezeichnung des Gewässers: Söllheim er-B ach, unterhalb  Mündung Schleiferbach —
Probestellc (5)

Sphaerotilus natans p-a 1 6 3 1
Cladophora glom erata b 1 3 4 2 1

Stigeoclonium  tenue a 3 7 4
Vaucheria spec. b
Closterium  ehrenbergii b
Closterium  m oniliferum b
Cocconeis pediculus b 3 6 1 3
Cocconeis p lacentula o-b  2 4 3 1

Rhoicosphenia curvata b 3 5 2 2

Synedra ulna b 1 2 4 3 1

Navicula viridula a
D iatom a vulgare b 3 5
A chnanthes affinis
Carchesium polypinum a 7 1 3
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O rganism enbestand E i n s t u f u n g
wissenschaftliche Bezeichnung L x o b a p I h

Aspidisca costata a 2 8  4 2
Vorticella m icrostom a p 10 5
Lem bus pusillus p
Halteria grandinelle b 2 7 1 3
C inetochilum  m argaritaceum  
O pistho tricha spec.
Lepadella patella

S = 2,4

Bezeichnung des Gewässers: A lterbach oberhalb Einm ündung Söllheim er-B ach -
Probestelle (8 )

Surirella ovata b 3 5 2 2

Navicula radiosa -
Nitzschia dissipata -
Nitzschia com m unis -
Nitzschia palea a 3 6  1 3
Cym bella ventricosa o-b 2 4 3 1 1

A chnanthes lanceotata b
R hoicosphenia curvata b 3 5 2 2

Cocconeis pediculus b 3 6 1 3
Cocconeis p lacentula o-b 2 4 3 1 3
Aspidisca costata a 8 4
Trochilia m inuta
Colpidium  colpoda P 3 7 4
Euplotes affinis -
L ionotus fasciola a 1 8  1 4
Stylonychia m ytilus a 1 9 5
Perla m arginata o -x 4 5 1 2

Ecdyonurus cliv. spec. b
C hricostom a spec. b

S = 2,3
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v

Bezeichnung des Gewässers: Alterbach nach Mündung Söllheimer-Bach (unter
Brücke) — Probestelle (9)

Sphaerotilus natans p -a 4 6 3
Euglena viridis p -a 1 4 5 2

Closterium  ehrenbergii b
C losterium  leibleinii a
V aucheria spec. b
C ym atopleura solea b -a 1 5 4 2

Surirella ovata b 3 5 2 2

Navicula cryptocephala a
Nitzschia palea a 3 6 1 3
Fontinalis spec. o-b
Carchesium  polypinum a 2 7 1 3
S tylonychia m ytilus a 1 9 5
Euplotes affinis -
Euplotes patella -
G laucom a scintillans P 2 8 4
Colpidium  colpoda P 3 7 4
Nais elinguis -
Cephalodella auriculata -
Philodina spec. b -a
Perla m arginata o -x  4 

S = 2,6
5 1 2

Bezeichnung des Gewässers: A lterbach vor E inm ündung Läm m ererbach (oberhalb
Baustelle) — Probestelle (10)

Sphaerotilus natans p -a
Oscillatoria limosa b -a
Closterium  ehrenbergii b
Cladophora glom erata b
V aucheria spec. b
O edogonium  spec. b
Navicula cuspidata -

2
1

1

1

3
1

1

1

1

1

2
2
1

1

1

1

2
2
1

1

1

3
2
2
1

1

2
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Organism enbestand
wissenschaftliche Bezeichnung L

A chnanthes affinis —
Nitzschia palea a
N itzschia com m unis —
G om phonem a angustatum  b
Param ecium  bursaria b
Euplotes affinis —
Colpidium  colpoda p
Aspidisca costata a
C hilodonella cucullus a
C yclydium  glaucom a a
L ionotus fasciola a
H erpobdella octocu lata  a

S = 2,5

E i n s t u f u n g  
o b a p

10
9

Bezeichnung des Gewässers: Läm m ererbach unterhalb  des Ölwehres
Sphaerotilus natans 
Beggiatoa alba
Lam procystis roseo-persicina 
Oscillatoria tenuis 
Euglena deses 
Param ecium  trichium  
Glaucom a scintillans 
Param ecium  caudatum  
Spirostom um  teres

p-a
P
P
a
a
P
P

a-p

S = 3,7

Probestelle 19 
6  3 7

10

8

5

Bezeichnung des Gewässers: Läm m ererbach gegenüber R öbinghof -  Probestelle 17
T hio thrix  nivea p 1 9  5 7
Beggiatoa alba p 1 9  5 5
C hrom atium  okenii p 1 9  5 1
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Organism enbestand E i n s t u f u n g
vwissenschaftliche Bezeichnung L x o b a p l  h

liuglena deses a 1

Euglena spirogyra — 1

Param ecium  caudatum  a-p  5 5 3 1
Param ecium  trichium  p 10 5 1

S = 4 ,0

Bezeichnung des Gewässers: A lterbach zwischen ÖBB West und Pegel G rabenbauer —
Probestelle 11

Sphaerotilus natans p -a 4 6 3 2

Oscillatoria tenuis a 7 1 3 2

Oscillatoria limosa b-a 1 5 4 2 1

Cladophora glom erata b 3
O edogonium  spec. b 1

V aucheria spec. b 2

Closterium  ehrenbergii b 1

Synedra ulna b 1 4 3 1

G om phonem a parvulum b 1 4 3 1 1

G om phonem a anguslatum b 1

Rhoicosphenia curvata b 3 5 1

Navicula cuspidata 1

Nitzschia palea a 3 6  1 3
Surirella ovata b 3 5 2 2 1

Aspidisca costata a 2 8 4
Stylonychia m ytilus a 1 9 5 1

Chilodonella cucullus a 1 0 5 1

Euplotes affinis - 1

Carchesium  polypinuni a 2 7 1 3
H erpobdella octocu lata a 2 6 3 2

S = 2,4
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Bezeichnung des Gewässers: Alterbach vor der Mündung in die Salzach
Probestelle 12

O rganism enbestand E i n s t u f u n g
wissenschaftliche Bezeichnung L x o b a p I

Sphaerotilus natans p -a 4 6 3
Oscillatoria limosa b -a 1 5 4
Fontinalis spec. o-b
Vaucheria spec. b
C ladophora spec. b
Cedogonium  spec. b
C losterium  ehrenbergii b
Cham aesiphon incrustans o 3 5 3
G om phonem a parvulum b 1 4 3
Navicula cryptocephala a
Nitzschia com m unis -
Nitzschia palea a 3 6  1 3
Synedra ulna b 1 4 3
Rhoicosphenia curvata b 3 5
Aspidisca costata a 8 4
Vorticella cam panula b 1 6 3 3
Carchesium polypinum a 7 1 3
Chilodonella cucullus a 1 0 5
Vorticella m icrostom a P 1 0 5
H erpobdella octocu lata a

S = 2,3
2 6
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B) Glan-Systeypi
1) Cjlan, oberhalb Schiesslberger Steg: (11)
Der mäßig rasch überström te kiesige B iotop führt als D om inante die Kieselalge Synedra 

ulna, die den Fadenalgenbestand in regelmäßigen W irteln epiphytisch  um lagert. Bei 80 % 
Deckungsgrad der Veralgung erhält h ierdurch das Gewässer eine bräunliche Färbung. Be­
dingt durch die große O berflächen/V olum en-R ela tion  liegt der 0 2-G ehalt nur wenig un­
terhalb der theoretischen Sättigung. Das Fehlen von A ufw uchsbakterien  und die geringe 
Ciliatenzahl bestätigen den Wert von S = 2,1. Biologische Wassergüteklasse: II.

Die chem ische Analyse bestätigt den au f Höhe des Schiesslberger Steges noch relativ 
günstigen Gew ässerzustand der G lan, welcher sich in einer nur geringen Sauerstoffzehrung 
und dem entsprechend niedrigen V erschm utzungsindikatoren  äußert. Der verhältnism äßig 
hohe G ehalt an A m m onium -Ionen  dürfte hier au f das in den vorhergehenden K ilom etern 
durchflossene M oorgebiet z u rück/u füll re n sein. Dies trifft auch für den KMnÜ4 -V erbrauch 
als Maß für die oxydierbaren  organischen Substanzen zu.

2) K reutzbrücklbach unterhalb  Missionsschule: (12)
Die kiesige Sohle des von senkrechten B etonw änden geführten ca. 2 m breiten  Baches 

erscheint m akroskopisch als unbesiedelt. Auffallend ist zudem  der leicht kotige G eruch. 
Als Ursache dieser Anom alien müssen die verschiedenen, zeitweilig aktiven Einleitungen 
im Bereich der Missionsschule angesehen w erden. Bei der un tersuch ten  Fließstrecke han­
delt es sich som it um eine typische V erödungszone, hervorgerufen durch A bwasserstöße. 
A ufgrund des R estbestandes resistenter M ikroorganism en ergibt sich ein S aprob ien-lndex  
von S = 3,3. Biologische Wassergüteklasse: III bis IV

3) Glan, vor Fisslthalerw ehr: (13)
Die kaum  w ahrnehm bare und som it turbulenzarm e S tröm ung (0,05 m /s) erk lärt den 

relativ geringen Sauerstoffgehalt von 8  m g/l über G rund des rechten (ablaufseitigen)
Ufers. W ährend das linke (wehrseitige) Bett d icht m it Potam ogeton  bewachsen ist, finden 
sich am Probenahm eufer nur wenige Organism en über dem  steinig-schlam m igen G rund. 
Ihnen gehört, auch aus dem  Bereich der C iliaten, kein V ertre ter der Polysaprobien an, so- 
daß ein S ap rob ien-lndex  von S = 2,1 resultiert. Biologische Gewässergüteklasse: II.

Wie die chem ische und biologische U ntersuchung bestätig t, wird — begünstigt durch 
die ungleich höhere W asserführung -  die Glan von der ungünstigen W asserqualität des 
K reutzbrücklbaches nicht nennensw ert in ihrem G ütezustand beein trächtig t. Auffallend 
ist die w esentliche V erringerung der W asserhärte, was dürch  biogene H ärteausfällung im 
S tauraum  des Fisslthalerw ehres erk lärt w erden könnte . D ort herrschen auch günstige Be­
dingungen für verstärkte Abbauprozesse der m itgeführten organischen Substanz, welche 
derzeit aber im freien Wasser noch im aeroben Milieu vor sich gehen können.

4) G lanbach, oberhalb Glankanal: (17)
Das F ließverhalten des W asserkörpers ist m it jenem  vor dem  Fissthalerw ehr gleichzu­

setzen. Die geringere Wassertiefe erlaubt jedoch  tro tz  zeitw eiser Beschattung durch anlie­
gende W ohnhäuser eine insgesamt intensivere Belichtung des G rundes, sodaß eine größere 
Vielfalt p h o to tro p h e r Organism en existieren kann. Deren assim ilatorische A ktiv ität, ins­
besondere jene der O scillatorien, bew irkt die geringfügige Sauerstoffübersättigung (O 2 =
13 m g /l)  zum  Probenahm ezeitpunkt. Mit S = 2,5 tend iert dieser G ew ässerabschnitt zur 
A lpham esosaprobie (G rundschlam m  !). Biologische Wassergüteklasse: II bis III.
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5) G lankanal, 100 m oberhalb der Mündung in die Salzach: (18)
W ähren^ der Schlam m  am G ew ässerboden der beiden w ehrnahen O rte (13) und (17) 

durch seine schw ärzlich-braune Färbung das V orhandensein fäulnisfähiger Sedim ente an­
zeigt, weist die helle G rundfärbung des G lankanals au f m ineralisiertes S ubstrat hin. N ahe­
zu farbloses Wasser und O rganism enarm ut (C iliaten!) stützen den Befund hinsichtlich 
einer ausgezehrten Gewässerregion. Durch den Stillstand des W asserkörpers erreicht der 
Sauerstoffgehalt über Grund jedoch  nicht den Sättigungsw ert ( 0 2 = 9 m g/1), zum al die 
hohen  Böschungen W indeinfluß stark m indern. S = 1,9. Biologische Wassergüteklasse: II.

6 ) G lanbach, rechter Arm Höhe Fischergasse 70: (21)
Der schmale, mäßig rasch ström ende Bach trägt den H auptteil seiner Besiedler in Form  

epilithischer D iatom een, die den kiesigen Grund bräunlich  färben. An der U nterseite der 
Steine weist das V orhandensein von Sphaerotilus auf eine bestehende organische Belastung 
hin. H ausunrat an den wenigen vorhandenen Staustellen und am Uferspülraum lassen unzu­
lässige Fülleitungen durch Oberlieger verm uten. Besonders die Zunahm e der auf B akterien­
nahrung angewiesenen Ciliaten drückt den Index auf S = 2,8. Die gute physikalische Belüf­
tung  gleicht jedoch  die Zehrungsverluste aus ( 0 2 = 11,3 m g/1). Biologische Gewässergüte­
klasse: III.

7) G lanbach, vor M ülldeponie: (22)
Das m it einer O berflächengeschw indigkeit von ca. 0,7 m /s rasch ström ende Wasser 

weist volle T urbulenz bis zum  G runde auf ( 0 2 = 11,2 m g/1). Ständige Umlagerungen des 
Bodensubstrats verhindern eine Besiedelung dieses Biotops. Gleiches gilt für das linkssei­
tig steil abfallende und rechts in schilfbestandene Schlam m ablagerungen übergehende 
Ufer. Das Periphyton der Schilflialme und gelegentlicher F lodea-B estände ist entsprechend 
spärlich. Das m ehrfache V orkom m en von Sphaerotilus erniedrigt den Saprobienw ert auf
S = 2,55. Biologische Wassergüteklasse: II bis III.

8 ) Mühlbach, Krümmung vor E in tritt in den Glanbach: (23)
Fin stark durchström ter A bschnitt m it ausgeprägtem  Gleit- und Prallhang und instabi­

lem Kiesgrund. Die Besiedelung ist überwiegend epilithisch, bzw. im Fall der höheren O r­
ganismen unter größerem  unterspültem  G esteinsm aterial anzutreffen. Dieser Bereich bil­
det auch das Refugium  von Sphaerotilus und der Ciliatenfauna. Die bestehende organi­
sche V erschm utzung wird durch S = 2,7 angezeigt. Biologische Gewässergüteklasse: II bis
III. Wie auch die chemischen V erunreinigungsparam eter bestätigen, kom m t es im Bereich 
des Lieferinger Mühlbaches tro tz  einer dem  M ündungsbereich vorangegangenen längeren 
Selbstreinigungsstrecke zu keiner Verbesserung der W asserbeschaffenheit, w oraus au f im ­
mer wieder zu tretende neue Abwasserbelastungen geschlossen w erden m uß.

9) G lanbach, unterhalb  der Deponie: (24)
Im Gegensatz zum  Probenahm eort vor der Deponie (22) ström t hier der Bach m it grös­

serer Breite und Geschw indigkeit flach über grobkiesigen G rund. Die Vielfalt der Besiede­
lungsräum e nim m t dadurch zu und dam it auch die abbauaktive Oberfläche. Wie erw arte t, 
tr itt 0 2-Sättigung ein. Der Saprobien-Index  liegt m it S = 2,5 wieder im oberen Bereich 
mäßiger Verunreinigung. Biologische Wassergüteklasse: II bis III.

44

©Naturwissenschaftlich-Medizinischen Vereinigung in Salzburg; download unter www.biologiezentrum.at



r  -  Wehr S ch ie s s lb e rg e r Steg

; / t h a le r  - 
ehr

S ch ie ss lb e rge r
S teg

©Naturwissenschaftlich-Medizinischen Vereinigung in Salzburg; download unter www.biologiezentrum.at



GLAN

©Naturwissenschaftlich-Medizinischen Vereinigung in Salzburg; download unter www.biologiezentrum.at



GLAN

©Naturwissenschaftlich-Medizinischen Vereinigung in Salzburg; download unter www.biologiezentrum.at



©Naturwissenschaftlich-Medizinischen Vereinigung in Salzburg; download unter www.biologiezentrum.at



Gewässersystem: Glan Physikalisch-chemisch-bakteriologische Bachwasser-Untersuchung vom 13.11.1975
Probenahmeort

Parameter Nr. 11 Nr. 12 Nr. 13 Nr. 17 Nr. 18 Nr. 21 Nr. 22 Nr. 23 Nr. 24

Temperatur °C 7,0 6 , 0 7,6 7,3 4,5 7,4 7,0 7,0 7,1
Trübung FE 15 1 0 2 5 2 5 6 5 6

spez. Leitfähigkeit (bei 20°C) 
Chemische Untersuchung:

MS 850 530 810 720 660 720 760 740 790

pH-Wert 6,9 7,8 7,15 7,5 8 , 2 7,7 7,6 7,55 7,7
Gesamthärte dH° 14,5 9,8 1 1 , 2 1 0 , 8 9,9 15,6 9,2 8,9 12,3
Karbonathärte dH° 14,5 8,7 1 1 , 2 1 0 , 8 9,9 14,0 9,2 8,9 12,3
Bleibende Härte dH° 0 1 , 1 0 0 0 1 , 6 0 0 0

Ammoniumverbindungen (NH+4 ) mg/l 0,63 0,65 0,62 0,41 0,24 0,35 0,5 0,5 0,17
Nitrit (NO"2) mg/l 0 , 0 1 0,03 0,03 0,03 0,07 0,16 0,07 0,05 0,05
Nitrat (NO 3 ) mg/l 0 , 8 8 0,97 1,06 1 , 2 1,28 1,3 1,36 1,41 1,41
Chlorid (Cf) mg/l 1 0 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 13 1 2 1 2

0 - Phosphat (PO4 3 ) mg/l 0,06 0,55 0,17 0 , 2 2 0,17 0,26 0,24 0 , 2 2 0,24
Sulfat (SO4 2') mg/l 2 2 1 2 23 2 1 2 1 2 1 2 2 2 1 2 2

KMnC>4 - Verbrauch mg/l 30 35 30 80 40 30 2 0 30 40
Sauerstoff-Gehalt mg/l 9,3 1 2 8 13,1 9 7,4 1 1 , 2 11,5 11,4
Sauerstoff-Sättigung mg/l 11,17 11,46 1 1 11,08 11,91 11,06 11,17 11,17 11,14
Sauerstoff - Zehrung 
Detergentien (anion.)
Bakteriolog. Untersuchung:
Koloniezahl in 1 ml

mg/l
mg/l

0,5
0,025

1 , 6 1 , 6 1

0,028
0,9 0,5 3,1 1 , 2 2 , 2

0,033

(20°C auf Standard-NKS) 
Coli-verdächtige Keime in 1 ml

800 6 , 0 0 0 7,000 5,000 1 , 0 0 0 5,000 700 2 , 0 0 0 1 , 0 0 0

(44°C auf Endo-NKS) 140 300 160 300 50 300 170 300 50
Enterokokken-verdächtige Keime 
in 1  ml
(37°C auf Azid-NKS)
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Bezeichnung des Gewässers: Glan, oberhalb Schliesslberger-Steg -  Probestelle 11

Organism enbestand E i n s t u f u n g
wissenschaftliche Bezeichnung L x o b a p l  h

V aucheria spec. b 3
Spirogyra spec. b 2
M icrospora am oena o -b  5 4  1 2 1
Synedra ulna b 1 2 4 3 1 9
Chilodonella cucullus a 10 5 1
C inetochilum  m argaritaceum  — 1
Tetrahym ena corlissi — 1
Lophocharys spec. — 1
A eolosom a hem prichi b 2
G lossosiphonia com planata b 7 3 4 1

S = 2,13

Bezeichnung des Gewässers: K reutzbrücklbach unterhalb  Missionsschule —
Probestelle 12

apochlorot. Cyanophaceen p 5
S ten to r polym orphus b 1
V orticella cam panula b 3
Trochilia m inuta — 2
G laucom a scintillans p 2 8  4
S tylonychia m ytilus a 1 9  5
Lem bus pusillus p
Euplotes affinis —
C olpidium  colpoda p

S = 3,3
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Bezeichnung des Gewässers: Glan, vor Fisslthaler-W ehr Probestelle 13

O rganism enbestand E i n s t u f u n g
wissenschaftliche Bezeichnung L x o b a p I h

Synedra ulna b 1 2 4 3 1 3
G om phonem a acum inatum  b 1

O edogonium  spec. b 1

Potam ogeton natans b 5
Prorodon spec. —
Lem badion lucens —
Chilodonella cucculus a 10 5 1
Trochilia m inuta —
Fron ton ia  acum inata o 1

U rocentrum  tu rbo  a 3 7 4 1
C ohnilem bus pusillus
Brachionus urceolaris b 8  4 1

S = 2,1

Bezeichnung des Gewässers: G lanbach, oberhalb Abzweig Glankanal (H aferm ühlwehr)
Probestelle 17

Oscillatoria limosa b -a 1 5 4
Oscillatoria tenuis a •> 7 1 3
Oscillatoria brevis a
Nitzschia vermicularis b
Melosira varians b 3 5
Synedra ulna b 1 4 3 1

C ym atopleura solea b-a 1 5 4 2

Vaucheria spec. b
Euglena viridis p -a 1 4 5 2

Param ecium  caudatum a-p 5 5 3
Chilodonella cucullus a 1 0 5
Lionotus lamella -
F ron ton ia  acum inata 0

Cyclidium  glaucom a a 9 1 5
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D exiotrichides centralis p 1
Iacrym aria olor b 1

S ten to r coerulus a-b  4 6  3 1
Pleuronem a coronatum  —
C inetochilum  m argaritaceum  -

S = 2,5

Organismenbestand E i n s t u f u n g
wissenschaftliche Bezeichnung L x o b a p I h

Bezeichnung des Gewässers: G lankanal, 100 m oberhalb Mündung in die Salzach -
Probestelle 18

Synedra ulna b 1 2 4 3 1 3
Nitzschia verm icularis b 1
Nitzschia acicularis a 3 7 4 1
Nitzschia sigmoidea b 1
Mclosira varians b 3 5 2 2 2
C yclotella com ta o 1 7 2 3 1
Surirella angustata 
U roleptus spec.
Halteria grandinella b 2 7 1 3 1
C inetochilum  m argaritaceum  -

S = 1,9

Bezeichnung des Gewässers: G lanbach, rechter Arm Höhe Fischergasse 70 —
Probestelle 21

Sphaerotilus natans p-a 4 6 3
L ep to thrix  ochracea -
Synedra ulna b 1 2 4 3 1

Nitzschia acicularis a 3 7 4
Vaucheria spec. b
Chilodonella cucullus a 1 0 5
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Lem bandion lucens — 1

Trochilia m inuta  — 1

Carchesium  polyp inum  a 2 7 1 3  3
Euplotes affinis — 1

V orticella convallaria a 2
Carinogam m arus roeselii b 1 6  3 3 1

S = 2,8

Organismenbestand E i n s t u f u n g
wissenschaftliche Bezeichnung L x o b a p I h

Bezeichnung des Gewässers: G lanbach vor M ülldeponie, nach E inm ündung des Mühl­
baches -  Probestelle 22

Sphaerotilus natans p -a  4 6  3 3
Synedra ulna b 1 2 4  3 1 2
Elodea canadensis b 1
V orticella cam panula b 1 6  3 3 2
D ileptus anser b -o  1
Euplotes affinis -  1
Carinogam m arus roeselii b 1 6  3 3 1

S = 2,55

Bezeichnung des Gewässers: M ühlbach, Krümmung vor E inm ündung in den Glanbach —
Probestelle 23

Spaerotilus natans p -a 4 6 3 3
Synedra ulna b 1 2 4 3 1 3
A chnanthes hungarica a 3 7 4 1

Carchesium  polypinum a 2 7 1 3 3
Param ecium  trichium P 1 0 5 1

L ionotus fasciola a 1 8 1 4 1

Aspidisca costata a 2 8 4 1

E uplotes affinis
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Lacrym aria olor b 1
T okophrya carchesi —
L em badion lucens —
CohnUembus pusillus —
Pleuronem a co ronatum  —
Carinogam m arus roeselii b 1 6  3 3 2
H aem opis sanguisuga —

S = 2,7

Organismenbestand E i n s t u f u n g
wissenschaftliche Bezeichnung L x o b a p I h

Bezeichnung des Gewässers: G lanbach, unterhalb  der Deponie — Probestelle 24
Sphaerotilus natans p -a  4 6  3 2
Synedra ulna b 1 3 4  2 1 2
Stigeoclonium  tenue a 3 7 4  2
Potam ogeton natans b 1
R anunculus fluitans b 1
Elodea canadensis b 1
C hilodonella cucullus a 10 5 2
Fron ton ia  acum inata o
Trochilia m inuta —
V orticella cam panula b 1 6  3 3 1
Carinogam m arus roeselii b 1 6  3 3 1

S = 2,5
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Gesamtbeurteilung und Folgerungen
W ährend die Bäche im  S tadtgeb iet früher eine m ehrfache F unk tion  zu erfüllen h a tte n , 

w obei sie außer für die A bwasserbeseitigung vor allem auch als Brauchw asserspender und 
Energiequellen herangezogen w urden, sind letztere A ufgaben heu te  kaum  m ehr zu erfüllen

Die ’’natürliche” S tad ten tw ick lung  führte zu einer im m er stärkeren Degradierung die­
ser Gewässer, w obei sie — zurückgedrängt als V orflu ter für verschiedene Abwassereinlei­
tungen — sowohl in städteplanerischer als auch in hygienischer H insicht als störende Ele­
m ente em pfunden  w erden.

Wir wissen aber h eu te  im m er m ehr, daß die S tad t neben ihrer F unk tion  als q u a n tita ti­
ve A nhäufung von Wohn- und A rbeitsplätzen  auch noch die qualitativen  Lebensansprüche 
ihrer B ew ohner erfüllen m uß. In  diesem  Sinn stellen die noch verbliebenen natürlichen 
Fließgewässer im  städtisch  bebau ten  G ebiet, ebenso wie verschiedentlich noch vorhande­
ne sonstige Kleingewässer (W eiher etz .) wertvolle B iotope inm itten  einer ’’versteinerten” 
S tadtlandschaft dar, deren  ästhetisch  befriedigende Eingliederung in das S tadtb ild  im fun k ­
tionalen Sinn einer E rholungsregion erfolgen sollte.

V oraussetzung für eine derartige N utzung ist jed och  die W iedergewinnung jen er Wasser­
qualitä t, welche diese N utzungsm öglichkeiten ohne gesundheitliche G efährdung der Be­
völkerung erlaubt. Nach den heutigen  G esichtspunkten wäre hier die Erzielung der b io lo ­
gischen Gewässergüte II (m äßig verunreinigt) als notw endig  anzusehen, also die Gewässer 
in jener B eschaffenheit zu erhalten , m it w elcher sie g rößtenteils in das S tadtgeb iet eintre- 
ten.
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